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Jüdische Begabtenförderung — 
eine Geschichte mit Zukunft.

Bewerbung für die Aufnahme in das Benno Jacob Stipendien-
programm bzw. das Bertha Pappenheim Stipendienprogramm 
des Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerks

FORMALE HINWEISE FÜR DIE BEWERBUNG

Bitte reichen Sie 

 ein, da die Bewerbung 

• die Bewerbungsunterlagen als eine PDF-Datei per Mail an Isabella Wita: 

wita@les-studienwerk.de ein.

• die Unterlagen vollständig bis zu Bewerbungsfrist

sonst nicht bearbeitet werden kann.

Eine Bewerbung ist nur möglich, wenn Sie an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 

Hochschule studieren. Ausschließliche Auslandsstudiengänge außerhalb der EU und der 

Schweiz können nicht gefördert werden. 

Eine Bewerbung ist nur möglich, wenn Sie neben dem Rabbinats- bzw. Kantoratsstudium 

am Abraham Geiger Kolleg, Zacharias Frankel College bzw. dem Rabbinerseminar zu Berlin 

an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule studieren.

Die Prüfung der Bewerbung nimmt einige Zeit in Anspruch. Wir bitten daher um Geduld. 

Während des Bewerbungsverfahrens werden keine Auskünfte zu individuellen Bewerbungen 

erteilt. 
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CHECKLISTE FÜR DIE AUFNAHME IN DAS BENNO JACOB STIPENDIEN-

PROGRAMM BZW. DAS BERTHA PAPPENHEIM STIPENDIENPROGRAMM

Neben den vollständig ausgefüllten Bewerbungsbögen bitten wir Sie, folgende  

Unterlagen und Dokumente der Bewerbung beizulegen:

Tabellarischer Lebenslauf

 Abitur-/Reifezeugnis

 Immatrikulations-/Studienbescheinigung

Notenübersicht/Liste der bereits erworbenen benoteten

 Leistungsnachweise

ggf. Ausbildungszeugnisse

ggf. Praktikumszeugnisse oder -bescheinigungen

unterschriebene Einverständniserklärung zur Bewerbung und zur

Speicherung und Verwendung Ihrer Daten

Referenzen über Ihr soziales Engagement

mindestens zwei Empfehlungsschreiben

Kopie des Passes bzw. des Aufenthaltstitels
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BEWERBUNG UM DIE AUFNAHME

in das Benno Jacob Stipendienprogramm

in das Bertha Pappenheim Stipendienprogramm

Bachelor

Master

I. PERSÖNLICHE DATEN

Name

Vorname

Geburtsname

Geburtsdatum

Geburtsort

Geburtsland

Anschrift

Telefon

Telefon Mobil

E-Mail

Religionszugehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Ihr Foto
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I. PERSÖNLICHE DATEN

 Elternteil

 Großeltern(teil)

      Herkunftsland

II. ELTERN UND GESCHWISTER

Familienstand

Zahl der Kinder

Geburtsdatum der

Kinder

Migrationshintergrund* 

Name des Vaters

Akademischer Grad

Religionszugehörigkeit

Beruf

Name der Mutter

Akademischer Grad

Religionszugehörigkeit

Beruf

Zahl der Geschwister

davon in Ausbildung

* Ein Migrationshintergrund besteht, wenn der/die 
Geförderte selbst oder mindestens ein Eltern- oder
Großelternteil im Ausland geboren ist.
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III. BISHERIGER AUSBILDUNGSGANG

1. Welche Schulen haben Sie bisher besucht?

(Grund-, Haupt-, Real-, Berufsschulen, Höhere Schulen, Abendgymnasien, etc.)

Schultyp

Name der Schule

Ort

von-bis 

Schultyp

Name der Schule

Ort 

von-bis

Schultyp

Name der Schule

Ort 

von-bis

Schultyp

Name der Schule

Ort 

von-bis

Abiturnote

Berufsabschluss
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III. BISHERIGER AUSBILDUNGSGANG

Sonstige Prüfungen/Kurse/Qualifikationen

Fremdsprachenkenntnisse

sehr gute Kenntnisse:

gute Kenntnisse:

Kenntnisse:

2. Bisheriges Studium

Studienfächer (Hauptfach unterstreichen):

Besuchte Hochschule/n (auch im Ausland) von–bis

a)

b)

c)
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III. BISHERIGER AUSBILDUNGSGANG

Gesamtsemesterzahl:

Fachsemester:

Beurlaubung:

Examina

Art

Note

Hochschule

Ort

Art

Note

Hochschule

Ort

Art

Note

Hochschule

Ort

Art

Note

Hochschule

Ort
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IV. GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

(z.B. in der Studentenschaft, im sozialen, politischen Bereich oder in Ihrer Gemeinde):
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V. STUDIUM

Hochschule:

Hochschule-Typ:

Hochschulort:

Hochschule-Träger:

Studiengang bzw.

Studienfachkombination:

Regelstudienzeit des

Studiengangs:

Studienbeginn des Studiengangs:

aktuelles Fachsemester:

aktuelles Studiensemester:

angestrebter Studienabschluss:

(Staatsexamen, Magister, Diplom, 

Bachelor, Master)

VI. FRÜHERE UND LAUFENDE BEWERBUNGEN UM EIN STIPENDIUM

1. Art des Stipendiums, Institution/Zeitpunkt der Bewerbung

2. Wurde ein positiver Bescheid erteilt? Für welchen Zeitraum?
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VIII. ERKLÄRUNG

Falls ich von anderer Seite ein Stipendium erhalte, werde ich das Ernst Ludwig

Ehrlich Studienwerk unverzüglich informieren.

Ort, Datum Unterschrift
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EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG

ZUR BEWERBUNG UND ZUR SPEICHERUNG UND VERWENDUNG MEINER DATEN

Mit der Speicherung, Verarbeitung und Nutzung der im Weiteren genannten Daten in der 

hausinternen Datenbank erkläre ich mich einverstanden.

Ich nehme hiermit zur Kenntnis, dass die Unterlagen und Daten der Begabtenförderung als 

Beleg für die Kontrolle interner Entscheidungen dienen und vertraulich behandelt werden.

Das Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk e.V. verwendet Ihre Daten für die hausinterne Daten-

bank und für das Netzwerk mit und zwischen den Stipendiat_innen. Ihre Daten stellen die 

Grundlage dafür dar, dass die Begabtenförderung die Aufgaben der finanziellen und ideellen 

Förderung wahrnehmen kann und unsere Stipendiat_innen und Alumni in die Arbeit und die 

Informationen des Studienwerks einbezogen werden können.

In diesem Sinne werden Ihre Personen-Grunddaten zu Name, Fach, Hochschule, Regional-

gruppe, Privatanschrift inklusive Telefon, E-Mail und Bankverbindung in der hausinternen 

Datenbank des Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerks verarbeitet und von der Begabtenförderung 

für die Aufgaben der finanziellen und ideellen Förderung genutzt. Anderen Stipendiaten,  

Alumni und Vertrauensdozent_innen werden lediglich Name, Vorname, E-Mail, Regional- 

gruppe und Fach zugänglich gemacht.

Eine gewerbliche Nutzung der Daten erfolgt nicht.

Ich erkläre mich zudem damit einverstanden, dass zur Vermeidung von Doppelförderungen 

bei den anderen Begabtenförderungswerken, bei den Ämtern für Ausbildungsförderung und 

dem Auswärtigen Amt Abfragen und Datenabgleiche erfolgen können. Zu diesem Zweck 

werden jährlich im Rahmen einer auf einzelne Hochschulorte begrenzten Stichprobe perso-

nenbezogene  Daten, nämlich der Name einschließlich aller Vornamen, Geburtsdatum, 

Anschrift und Hochschulort dem Bundesministerium für Bildung und Forschung übermittelt. 

Dieses gleicht die Daten mit denen der anderen Begabtenförderungswerke, den BAföG-

Ämtern und dem Auswärtigen Amt ab. Nach Nutzung der Daten werden diese gelöscht. Im 

Falle der Verweigerung der Einwilligung kann es zu einem Ausschluss aus der finanziellen 

Förderung des Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerks kommen.

Ort, Datum Unterschrift
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